
Buchstabenlehrgang Teil 2

Übungsmaterial an Stationen

Wörter klammern

Diese Station auf dem Buchstabenlernweg unterstützt das Abhören 

einzelner Laute. Da das Verschriftlichen durch eine Buchstabenklammer 

ersetzt wird, können sich die Kinder auf das Hören konzentrieren. Außerdem 

lassen sich Fehler einfach verbessern.  

Im zweite Teil des Buchstabenlehrgangs sind Wörter mit den (zusätzlichen) 

Buchstaben b, d, g, k, p, au, ei, sch und ch enthalten.

Das Material zeigt 179 Wörter, die aus diesen Buchstaben gebildet werden 

können. Wörter mit weichen Auslautkonsonanten (b/d/g)  sowie Wörter mit 

ck, tz, ng und nk und Wörter, bei denen orthografische 

oder morphematische Regeln beachtet werden müssen, 

habe ich nicht verwendet. Sie sind nicht Bestandteil des 

Leselehrgangs, sondern werden im RS-Unterricht 

thematisiert.

Als Vorbereitung müssen die (neuen) Buchstaben auf 

Holzklammern geschrieben werden, der Großbuchstabe 

wird auf der einen Seite, der kleine Buchstabe auf der 

anderen Seite notiert.

Die Konzentration des Kindes kann sich also auf das 

Abhören und die Phonem-Graphem-Zuordnung bündeln, der Schreibprozess 

fällt hier weg.

Die Grafiken stammen aus dem Computerprogramm zabulo aus dem Verlag 

paedalogis

http://www.paedalogis.com/index.php/zabulo

Mit Hilfe dieser intelligenten Bildersammlung und linguistisch fundierten 

Suchfunktionen lassen sich sehr schnell und einfach hochwertige 

Arbeitsmaterialien erstellen, um die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 

besonders der Schulanfänger professionell gerecht zu werden.
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